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Vorbemerkungen:  
 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans hat die 
Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 
Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden 
Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der 
Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den 
Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 
 
Verbindliche Absprachen: 
 

• Die Leistungsbewertung im Englischunterricht basiert auf den im Unterricht vermittelten Kenntnissen, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten in den vier Bereichen des Faches (siehe schulinternes Curriculum). 
 

• Die Ermittlung der Leistung im Fach Englisch ergibt sich zu gleichen Teilen aus der sonstigen Mitarbeit 
im Unterrichtsprozess, als auch aus den erbrachten Leistungen in den Klausuren. 
 

• Die Leistungsbewertung schafft für die Schülerinnen und Schüler eine Transparenz ihrer erreichten 
Kompetenzen und dient ebenfalls der individuellen Förderung und Beratung des einzelnen Schülers. 

 

• Mündliche Prüfungen und weitere alternative Leistungsüberprüfungen: 
 

Grundsätzlich werden im Rahmen jeder Prüfung die Teilkompetenzen ‚Sprechen: 

zusammenhängendes Sprechen‘ (1. Prüfungsteil) und ‚Sprechen: an Gesprächen teilnehmen‘ (2. 

Prüfungsteil) überprüft, und zwar idealerweise so, dass der zweite Prüfungsteil die Inhalte des ersten 

Prüfungsteils verarbeitet; beide Prüfungsteile fließen mit gleichem Gewicht in das Gesamtergebnis ein. 

Die Prüfungsaufgaben sind thematisch eng an das jeweilige Unterrichtsvorhaben angebunden, werden 

aber so gestellt, dass eine gezielte häusliche Vorbereitung auf die konkrete Aufgabenstellung nicht 

möglich ist.  

Die Schülerinnen und Schüler erhalten nach den mündlichen Prüfungen einen Rückmeldebogen 

(kriteriales Bewertungsraster, siehe Anlage), der ihnen kriteriengeleitet Auskunft über die erreichten 

Punkte sowie in der Regel Hinweise zu Möglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs gibt. In einem 

individuellen Beratungsgespräch können sie sich von ihrem Fachlehrer bzw. ihrer Fachlehrerin weitere 

Hinweise geben lassen. 

 

Sekundarstufe I Jahrgangstufe   Prüfungsformat Thema/Inhalte 

6 (ersetzt 3. 
Klassenarbeit im 
zweiten Halbjahr) 

mündliche 
Kommunikationsprüfung: 
Teil A 
zusammenhängendes 
Sprechen 2‘ p.P., Teil B 
an Gesprächen 
teilnehmen ca.  5‘ 

Everyday 
communicative 
situations: At the 
doctor’s, London, My 
dream holiday, My last 
weekend, Media 

7 (ersetzt erste 
Klassenarbeit im zweiten 
Halbjahr) 

Erstellung eines Podcast 
+ workplan 

Periods of British History 

8 (ersetzt zweite 
Klassenarbeit im zweiten 
Halbjahr) 

Erstellung und 
Präsentation eines 
Powerpoint-basierten 
Vortrags + Portfolio 

US National Parks 

9 (ersetzt erste 
Klassenarbeit im zweiten 
Halbjahr) 

Produktion einer 
digitalen story 

Consumerism and 
consumer protection: 
Bedeutung und 
Auswirkungen des 
Konsumverhaltens, 
Rechte und Pflichten von 
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Verbrauchern, 
Nachhaltiger Konsum 

10 (ersetzt erste 
Klassenarbeit im ersten 
Halbjahr) 

mündliche 
Kommunikationsprüfung: 
Vorbereitungszeit 10‘, 
Teil A 
zusammenhängendes 
Sprechen 2‘ p.P., Teil B 
an Gesprächen 
teilnehmen 6-8‘  

World of work: Job-
Interviews, job-portraits 

Sekundarstufe II EF (ersetzt die zweite 
Klausur im ersten 
Halbjahr) 

mündliche 
Kommunikationsprüfung: 
Teil A 
zusammenhängendes 
Sprechen 3‘, Teil B an 
Gesprächen teilnehmen 
8-10‘ 

Sustainability (Your part 
in shaping a more 
sustainable world) 

Q2 (ersetzt erste Klausur 
im zweiten Halbjahr) 

mündliche 
Kommunikationsprüfung: 
Teil A 
zusammenhängendes 
Sprechen 3‘, Teil B an 
Gesprächen teilnehmen 
10-12‘ 

Nigeria: politics, culture, 
economy and society – 
tradition and change 

 

• Facharbeit: Die erste Klausur im zweiten Halbjahr der Q1 kann durch eine Facharbeit ersetzt werden.  

• Wörterbucheinsatz in Klausuren: ab EF 
  
 
1. Überprüfung der schriftlichen Leistungen 

 
1.1. Klassenarbeiten in der Sekundarstufe I 
Die Klassenarbeiten sind so anzulegen, dass die SuS ihr Wissen sowie ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten 
nachweisen können. Sie geben den SuS Gelegenheit, Gelerntes in sinnvollen Zusammenhängen 
anzuwenden. Die Aufgabenstellungen sollen die Vielfalt der erworbenen Kompetenzen und Arbeitsweisen 
widerspiegeln. Eingesetzte Überprüfungsformen müssen hinreichend und rechtzeitig im Unterricht 
angewandt werden, sodass die SuS mit ihnen vertraut sind. Die Bewertung erfolgt kriteriengeleitet und wird 
mittels eines Erwartungshorizontes den SuS transparent gemacht. 

 
1.1.1 Anzahl und Dauer der Klassenarbeiten 
Klasse 5: sechs bis zu 45minütige Klassenarbeiten 
Klasse 6: sechs 45minütige Klassenarbeiten, wovon die dritte Klassenarbeit im zweiten Halbjahr 

durch eine mdl. Kommunikationsprüfung ersetzt wird 
Klasse 7: zwei 45minütige Klassenarbeiten im ersten Halbjahr und drei 45minütige 

Klassenarbeiten im zweiten Halbjahr, wovon die erste Klassenarbeit im zweiten 
Halbjahr durch eine alternative Form der Leistungsbewertung ersetzt wird 

Klasse 8: zwei 45minütige Klassenarbeiten im ersten Halbjahr und zwei 60minütige 
Klassenarbeiten im zweiten Halbjahr, wovon die zweite Klassenarbeit im zweiten 
Halbjahr durch eine alternative Form der Leistungsbewertung ersetzt wird; zusätzlich 
erfolgt in diesem Halbjahr die Lernstandserhebung 

Klasse 9: zwei 60minütige Klassenarbeiten im ersten Halbjahr und eine 60minütige 
Klassenarbeit, die durch eine alternative Form der Leistungsbewertung ersetzt wird, 
sowie eine 90minütige Klassenarbeit im zweiten Halbjahr  

Klasse 10: zwei 90minütige Klassenarbeiten im ersten Halbjahr, wovon die erste durch eine mdl. 
Kommunikationsprüfung ersetzt wird, eine 90minütige Klassenarbeit und die ZP10 
(Zentrale Prüfung) im zweiten Halbjahr 

 
1.1.2 Aufgabentypen und Bewertung 
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Die Überprüfung der verschiedenen Teilkompetenzen (s.u.) kann isoliert oder integriert in Form von 
geschlossenen, halboffenen und offenen Aufgaben erfolgen. Die Bedeutung offener 
Aufgabenformate nimmt kontinuierlich zu und überwiegt am Ende der Sekundarstufe I. 
Zu überprüfende Teilkompetenzen: 

*mindestens einmal pro Stufe 
** Das Verfügen über sprachliche Mittel ist nur zusätzlich zu einer weiteren funktionalen 
Kommunikativen Teilkompetenz möglich. 
 
Neben der isolierten Überprüfung sind z.B. auch folgende Möglichkeiten der integrierten 
Überprüfung denkbar: 

Geschlossene und/oder halboffene Aufgaben finden Anwendung bei der Überprüfung des Lese- 
oder Hörverstehens und bei Grammatikaufgaben. 
 

➢ Geschlossene / halboffene Aufgaben finden Anwendung bei 
a) listening oder reading comprehension (Hör- bzw. Leseverstehen) 
b) Grammatikaufgaben 
Richtwerte für Klassenarbeiten: 
in Klasse 5: 80 – 90% 
in Klasse 6: 60 – 80% 
in Klasse 7: 50 – 70% 
in Klasse 8: 40 – 60% 
in Klasse 9: 30 – 50% 
in Klasse 10: 0 – 10% 

 
Im Fall offener Aufgaben kommt der sprachlichen Leistung ein etwas höheres Gewicht zu als der 
inhaltlichen, wobei als Orientierungshilfe in Anlehnung an die Abiturvorgaben das Verhältnis 60/40 
dient. Bei der Bewertung offener Aufgaben sind im inhaltlichen Bereich der Umfang und die 
Genauigkeit der Kenntnisse sowie im sprachlichen Bereich neben der Korrektheit auch bereits 
zunehmend die Bereiche kommunikative Textgestaltung (z. B. inhaltliche Strukturiertheit, 
gedankliche Stringenz) und Ausdrucksvermögen (z. B.  Reichhaltigkeit und Differenziertheit im 
Vokabular, Komplexität und Variation im Satzbau) zu berücksichtigen. Sprachliche wie inhaltliche 
Stärken und Schwächen werden in einer Randkorrektur hervorgehoben. In der Regel wird bei 
sprachlichen Fehlern im Rahmen offener Aufgabenstellungen ein Korrekturvorschlag in Klammern 
notiert (sog. Positivkorrektur). 
 
Im Laufe der Jahrgangsstufen 9 und 10 bereiten die Klassenarbeiten auf die Formate der Zentralen 
Prüfung am Ende der Klasse 10 (ZP10) sowie auf die Formate der Klausuren in der Sekundarstufe 
II vor. 
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1.1.3 Benotung der Klassenarbeiten 
Folgende Notengrenzen sollen als Orientierungsrahmen dienen. Ggf. können Anpassungen     
in Abhängigkeit von Lernstoff und Lernzielüberprüfung vorgenommen werden. 

 

• ausreichend:   bei 50% der erreichbaren Punktzahl 

• ausreichend (minus): bis einschl. 45% der erreichbaren Punktzahl 

• mangelhaft:   ab 44% der erreichbaren Punktzahl 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.2. Klausuren in der Sekundarstufe II 
 
1.2.1 Kriterien für die Überprüfung der schriftlichen Leistung 

Die in Kapitel 3 des KLP GOSt Englisch eröffneten vielfältigen Möglichkeiten der Kombination zu 
überprüfender Teilkompetenzen aus dem Bereich der funktionalen kommunikativen Kompetenz 
sollen unter Berücksichtigung der Abiturvorgaben genutzt werden, um einerseits ein möglichst 
differenziertes Leistungsprofil der einzelnen Schülerinnen und Schüler zu erhalten und sie 
andererseits gut auf die Prüfungsformate der schriftlichen Abiturprüfung vorzubereiten. 
Neben der integrierten Überprüfung von Textrezeption und -produktion (Leseverstehen bzw. Hör-
/Hörsehverstehen und Schreiben) werden auch isolierte Überprüfungsformen (mittels geschlossener 
und halboffener Aufgaben bzw. mittels Schreibimpulsen) eingesetzt. Die Sprachmittlung wird gemäß 
Vorgabe durch den KLP stets isoliert überprüft, und zwar – mit Blick auf die schriftliche Abiturprüfung 
– in Klausuren in der Richtung Deutsch-Englisch. Die letzte Klausur der Qualifikationsphase wird 
unter Abiturbedingungen durchgeführt.  
 
Die integrative Überprüfung von Leseverstehen und Schreiben folgt dem Muster „vom 
Ausgangstext zum Zieltext“, und zwar in Vorbereitung auf das Zentralabitur gesteuert durch den 
Dreischritt comprehension (AFB 1) – analysis (AFB 2) – evaluation (AFB 3), wobei letzterer Bereich 
durch eine Stellungnahme (comment) oder eine kreative Textproduktion (re-creation of text) erfüllt 
werden kann, ggf. in Form einer Auswahl. Dabei werden im Grundkurs die Anforderungsbereiche I 
und II, im Leistungskurs die Anforderungsbereiche II und III stärker akzentuiert. Die Erstellung eines 
zusammenhängenden englischsprachigen Textes ist Bestandteil jeder Klausur. Bei der Wahl der 
Ausgangsmaterialien und der Schreibaufgaben sollen Textformate ausgewählt werden, deren 
vertiefte Behandlung innerhalb des jeweiligen Unterrichtsvorhabens den Schwerpunkt bildet, darunter 
kontinuierliche (z. B. schriftliche literarische oder Sach- und Gebrauchstexte) und diskontinuierliche 
Texte (z. B. Bilder, Grafiken, Diagramme). Der gesamte Textumfang (Textlänge bzw. -dauer) aller 
Ausgangsmaterialien wird unter Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden Bearbeitungszeit im 
Laufe der Qualifikationsphase allmählich dem im KLP GOSt für die Abiturprüfung vorgesehenen 
Umfang angenähert. 
 
Die isolierte Überprüfung der rezeptiven Teilkompetenz Hör-/Hörsehverstehen erfolgt mittels einer 
hinreichend großen Zahl von Items, wobei in der Regel halboffene und/oder geschlossene Formate 
zum Einsatz kommen. Bewertet wird nur die inhaltliche Erfüllung der Aufgabenstellung, nicht deren 
sprachliche Korrektheit; die Antworten müssen jedoch in der Zielsprache gegeben werden und 
verständlich sein. In der schriftlichen Abiturprüfung ist in den fortgeführten Kursen ab dem Jahrgang 
2025 die Überprüfung des Hörverstehens vorgesehen. Die Anzahl und die Länge der Hörtexte sowie 
der Schwierigkeitsgrad nähern sich im Verlauf der Oberstufe sukzessive den Anforderungen der 
Abiturprüfung an. Im Bereich dieser isolierten Überprüfung des Hörverstehens werden Multiple 

Notengrenzen 

1 -90% 

2 -75% 

3 -60% 

4 -45% 

5 -25% 
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Choice Aufgaben, Zuordnungsaufgaben, Kurzantworten zu Kurzfragen bzw. Ergänzungsaufgaben 
verwendet. In der Regel findet kein Formatwechsel innerhalb einer Aufgabe statt. 
Die Anzahl und Länge der Hörtexte wird im Laufe der gymnasialen Oberstufe gesteigert, siehe dazu 
folgende Übersicht: 

 
Die Vorlage für die Sprachmittlungsaufgabe ist ein authentischer deutschsprachiger Sach- oder 
Gebrauchstext, der thematisch eng an das vorangegangene Unterrichtsvorhaben angebunden sein 
oder auch einen allgemeineren lebensweltlichen Bezug aufweisen kann.  

 
In der mündlichen Kommunikationsprüfung werden die Teilkompetenzen „Sprechen: 
zusammenhängendes Sprechen“ (1. Prüfungsteil) und „Sprechen: an Gesprächen teilnehmen“ (2. 
Prüfungsteil) mittels eines materialgestützten Impulses, der den Vortrag/die Diskussion einleitet, 
überprüft. Und zwar idealerweise so, dass der zweite Prüfungsteil die Inhalte des ersten Prüfungsteils 
verarbeitet; beide Prüfungsteile fließen mit gleichem Gewicht in das Gesamtergebnis ein. Die 
Prüfungsaufgaben sind thematisch eng an das jeweilige Unterrichtsvorhaben angebunden. 
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1.2.2 Überblick zu Klausurtyp, Dauer, Wortanzahl und Textsorten in den Klausuren der SII im Fach Englisch 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
HV: Hörverstehen (isoliert) 
H(S)V: Hör(-seh-)verstehen (isoliert) 
M: Sprachmittlung (isoliert) 
S+L: Schreiben mit Leseverstehen (integriert) 
Sprechen: Mündliche Prüfung 
 
Weitere Hinweise 
In dramatischen Texten, Drehbuchauszügen und Interviews werden wiederkehrende Namen von Sprecherinnen und Sprecher nur einmal gezählt. 
 
Bei der Wortanzahl handelt es sich um einen Orientierungswert. Folgende Aspekte sollten ebenfalls berücksichtigt werden: 
- Inhaltliche und sprachliche Komplexität und Verständlichkeit 
- Art und Ausmaß von Hilfen (Annotationen) 
- Anforderungsniveau der Aufgabenstellung 
 
 

 Typ Dauer Wortanzahl Textsorte 

EF/1 S+L HV 90+15 

S+L: 300-350 
M: 200-250 

Sachtext 

EF/2 Sprechen   

EF/3 S+L M  90 Sachtext 

EF/4 S+L 90 Literarischer Text 

        

  GK LK  GK LK  

Q1/1 S+L M 120 160 S+L 
M 

ca. 450 
ca. 350 

ca. 600 
ca. 400 

Literarischer Text: drama 

Q1/2 S+L HV 120 160 Sachtext: speech 

Q1/3 S+L M 135 180 S+L 
M 

ca. 500 
ca. 400 

ca. 750 
ca. 450 

Sachtext: article  

Q1/4 S+L H(S)V 135 180 Lit. Text: extr. fr. novel/short story 

Q2/1 Sprechen   S+L 
M 

ca. 600 
ca. 450 

ca. 900 
ca. 450 

 

Q2/2 S+L H(S)V 160 225 Sachtext: blog entry/article + cartoon/quote 

Q2/3 S+L M HV 
Wie Abitur (vgl. Standardsicherung)!!! 

Wortanzahl Abitur 2027:  
S+L: GK max. 800; LK max. 1000 
M: GK/LK 450-650 
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1.2.3 Bewertung und Benotung: 
 
Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach dem Lehrplan und den Vorgaben des 
Zentralabiturs. Diese berücksichtigen inhaltliche Leistung (40%) und Darstellungsleistung/sprachliche 
Leistung (60%).  

 
a. Beurteilungsbereich Inhalt (40%): 
➢ Textverständnis 
➢ Bei analytischen Aufgaben: Fähigkeit zur Argumentation und Stellungnahme, 

inhaltliche Stringenz, sachliche Richtigkeit, Komplexität, Verknüpfung mit Vorwissen, 
Methodenbeherrschung 

➢ Bei kreativen Aufgaben: Anwendung von Vorwissen, Differenziertheit, sachliche 
Richtigkeit, Wahrnehmung/Verarbeitung von Textsignalen, Originalität, 
Eigenständigkeit, Methodenbeherrschung 

 
b. Beurteilungsbereich Sprache (60%):  
➢ Kommunikative Textgestaltung 
➢ Ausdrucksvermögen 
➢ Sprachrichtigkeit (Orthografie, Grammatik, Wortschatz) 

Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit werden daraufhin beurteilt, in welchem Maße sie 
die Kommunikation beeinträchtigen.  

Für die Markierung der Fehler im Bereich Sprachrichtigkeit werden folgende Korrekturzeichen verwendet: 

 

Die Bewertung der schriftlichen Leistung und mündlichen Prüfungen erfolgt kriteriengeleitet. In 
entsprechenden Bewertungsrastern werden den Schülerinnen und Schülern die Kriterien der Bewertung 
transparent gemacht. Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher erreichten 
Lernstandes, zum anderen ist sie Ausgangspunkt für individuelle Förderempfehlungen. Darüber hinaus 
sollen die Schüler zur Selbstevaluation ihrer Fehlerquellen angeleitet werden (z. B. Erstellung von 
Fehlerrastern). 

Benotung: 
 

In der Einführungsphase wird mit einem Punkteraster von 100 Punkten gearbeitet. Die Leistung wird mit 
der Note gut (2) bewertet, wenn ca. 75% der Punkte erreicht werden. Die Note ausreichend (4) wird bis ca. 
45% der Punkte vergeben.  
Ab der Qualifikationsphase werden 150 Punkte (LV/S + HV) bzw. 160 Punkte (LV/S + SM) bzw. 200 
Punkte (LV/S + HV + SM, Vorabiturklausur und Abiturklausur) vergeben.  
 
Bewertungsbögen für EF und Q1/Q2 sind für alle Klausurformate unter folgendem Link zu finden: 
https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche  

https://www.brd.nrw.de/Themen/Schule-Bildung/Lerntreffs/Lerntreff-Englisch/Empfehlungen-und-fachliche
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Die Leistung wird noch mit der Note gut (2) bewertet, wenn (ca.) 75% der Punkte erreicht werden. Die 
Note ausreichend (4) wird bei (ca.) 45% der Punkte vergeben.  

 

 
 
 

1.2.4 Facharbeiten in der Qualifikationsphase I 
Die Facharbeit dient dazu, die Schülerinnen und Schüler mit den Prinzipien und Formen selbstständigen, 
wissenschaftspropädeutischen Arbeitens vertraut zu machen. Sie ist eine selbstständig und vollständig in 
der Zielsprache zu verfassende umfangreichere schriftliche Hausarbeit.  
Die präzise Themenformulierung (am besten als problemorientierte Fragestellung mit  
eingrenzendem und methodenorientiertem Untertitel) und Absprachen zur Grobgliederung stellen sicher, 
dass die Facharbeit ein vertieftes Verständnis (comprehension- AFB I) eines oder mehrerer Texte bzw. 
Medien, dessen/deren form- bzw. problemanalytische Durchdringung (analysis – AFB II) sowie eine 
wertende Auseinandersetzung (evaluation – AFB III) erfordert. Wie bei den Klausuren kann auch ein 
anwendungs-/produktionsorientierter Zugang (kreatives Schreiben) gewählt werden. Der (Rück-)bezug 
zum Ausgangstext muss hierbei klar deutlich werden. 
Die Beurteilung der erbrachten Leistung orientiert sich an den Kriterien zur Bewertung von Klausuren. Die 
Bewertungskriterien sind den SuS vor Anfertigung der Facharbeit bekannt zu machen. Die Beurteilung 
umfasst den Arbeitsprozess (30%), das fachspezifisch ausgestaltete Produkt inklusive einer Reflexion 
des/eines möglichen KI-Einsatzes (40%) und eine Präsentation im Kurs (30%). 
 
 



Fachschaft Englisch, Städt. Gymnasium Wermelskirchen 
1.2.5 Mündliche und schriftliche Abiturprüfung 

 
Die mündlichen Abiturprüfungen im Fach Englisch sind entscheidend für das Bestehen des Abiturs 
und die Durchschnittsnote, insbesondere im 4. Prüfungsfach. Die Prüfung dauert insgesamt 20 bis 30 
Minuten und umfasst zwei Teile.  
Im ersten Teil präsentiert der Prüfling einen strukturierten Vortrag (Teilkompetenz „zusammenhängendes 
Sprechen“) zu einem literarischen oder sachlichen Text (200-300 Wörter) sowie visuellen und eventuell 
auditiven Materialien. Die Aufgabenstellung sollte so gestaltet sein, dass ein freier Vortrag von etwa 10 
Minuten möglich ist und der Prüfling ausreichend Gelegenheit hat, eigene Kenntnisse einzubringen. 
Der zweite Teil besteht aus einem Gespräch (Teilkompetenz „Sprechen/An Gesprächen teilnehmen“), 
das zentrale Themen des soziokulturellen Wissens behandelt. Mindestens ein weiteres Thema aus einem 
anderen Kurshalbjahr wird hierbei berücksichtigt. Der Prüfling soll aktiv an der Diskussion teilnehmen, 
Argumente vertreten und auf Fragen eingehen. Es ist wichtig einen fließenden Austausch zwischen 
Prüfling und PrüferIn zu gewährleisten. Wie bei der schriftlichen Abiturprüfung stehen Inhalt und 
Sprache/Darstellungsleistung im Verhältnis 40:60. Die Gestaltung der Prüfungen wird im Unterricht 
geübt, um den Prüflingen eine klare Vorstellung vom Ablauf zu vermitteln. 
Fachlich beziehen sich alle Teile der Abiturprüfung auf die in Kapitel 2 des Kernlehrplans für das Ende 
der Qualifikationsphase festgelegten Kompetenzerwartungen. Bei der Lösung schriftlicher wie 
mündlicher Abituraufgaben sind generell Kompetenzen nachzuweisen, die im Unterricht der gesamten 
Qualifikationsphase erworben und in verschiedenen Zusammenhängen angewandt wurden. 
Die jährlichen „Vorgaben zu den unterrichtlichen Voraussetzungen für die schriftlichen Prüfungen im 
Abitur in der gymnasialen Oberstufe“ (Abiturvorgaben), die auf den Internetseiten des Schulministeriums 
abrufbar sind konkretisieren mit Blick auf die jeweilige schriftliche Abiturprüfung den Kernlehrplan. 
Im Hinblick auf die Anforderungen im schriftlichen und mündlichen Teil der Abiturprüfungen ist von 
drei Anforderungsbereichen auszugehen, die den Grad der Selbstständigkeit der erbrachten 
Prüfungsleistung transparent machen sollen. Anforderungsbereich I umfasst das Wiedergeben von 
Sachverhalten und Kenntnissen im gelernten Zusammenhang, die Verständnissicherung sowie das 
Anwenden und Beschreiben geübter Arbeitstechniken und Verfahren. Anforderungsbereich II umfasst 
das selbstständige Auswählen, Anordnen, Verarbeiten, Erklären und Darstellen bekannter Sachverhalte 
unter vorgegebenen Gesichtspunkten in einem durch Übung bekannten Zusammenhang und das 
selbstständige Übertragen und Anwenden des Gelernten auf vergleichbare neue Zusammenhänge und 
Sachverhalte. Anforderungsbereich III umfasst das Verarbeiten komplexer Sachverhalte mit dem Ziel, zu 
selbstständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, Folgerungen, Verallgemeinerungen, 
Begründungen und Wertungen zu gelangen. Dabei wählen die Schülerinnen und Schüler selbstständig 
geeignete Arbeitstechniken und Verfahren zur Bewältigung der Aufgabe, wenden sie auf eine neue 
Problemstellung an und reflektieren das eigene Vorgehen. 
Die Aufgaben für die schriftliche Abiturprüfung werden landesweit zentral gestellt. Alle Aufgaben 
entsprechen den öffentlich zugänglichen Konstruktionsvorgaben und nutzen die fachspezifischen 
Operatoren. Eine Operatorenliste und Beispiele für Abiturklausuren sind auf den Internetseiten des 
Schulministeriums abrufbar. 
Die schriftliche Abiturprüfung besteht aus den verpflichtenden Teilen Schreiben und drei weiteren 
Teilkompetenzen der funktionalen kommunikativen Kompetenz: Leseverstehen, Hörverstehen und 
Sprachmittlung ins Englische. Ab dem Abiturjahrgang 2025 bearbeiten die SchülerInnen drei 
Aufgabenapparate zur isolierten Überprüfung des Hörverstehens (globales, selektives und detailliertes 
Hörverstehen), gefolgt von einer Sprachmittlungsaufgabe und einer dreiteiligen Aufgabe zur integrierten 
Überprüfung des Leseverstehens und Schreibens, welche die o.g. Anforderungsbereiche abdeckt. 
 

2.  Überprüfung der sonstigen Leistungen  
 
Die sonstige Mitarbeit erhält den gleichen Stellenwert wie der Beurteilungsbereich 
Klassenarbeiten/Klausuren. 
 
a) Beteiligung am Unterrichtsgespräch: 

• Quantitativ: Kontinuierliche, aktive und engagierte Teilnahme an Unterrichtsgesprächen 

• Qualitativ: sprachliche und inhaltliche Komplexität der Äußerungen, Korrektheit sowie Originalität und 
Selbstständigkeit (sinnvolle Fragen stellen, weiterdenken, das Gelernte mit anderen Kenntnissen 
verknüpfen), sich sinnvoll auf Äußerungen von Mitschülern beziehen 

o aber: Fremdsprachenlernen ist ein Prozess, bei dem auch Fehler gemacht werden dürfen! 
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b) Engagement in Phasen der EA, PA, GA: 

• Qualität der Arbeitsergebnisse 

• Kontinuierliches, selbständiges Arbeiten 

• Funktionen innerhalb einer Gruppe übernehmen 

• Kooperationsbereitschaft 

• Teamfähigkeit 

• Verwendung der Zielsprache 
 
c) Schriftliche und andere zusätzliche Leistungen: 

• Schriftliche Übungen 
→  Die Wortschatz- und Grammatiküberprüfung kann integriert oder isoliert erfolgen. Die Dauer sollte 
15 Minuten nicht überschreiten. Die Entscheidung über die Anzahl der Überprüfungen obliegt der 
Lehrkraft. Insgesamt sollten jedoch nicht mehr als drei Überprüfungen im Quartal geschrieben 
werden. Werden weniger als 50 % der Punkte erreicht, wird die Leistung nicht mehr mit ausreichend 
bewertet. Je nach Anzahl der Überprüfungen, wird die erbrachte Leistung in angemessenem Maße 
bei der Festlegung der Somi-Note berücksichtigt: Werden drei Überprüfungen in einem Quartal 
geschrieben, sollen die darin erbrachten Leistungen zu etwa 25-30% in die sonstige Mitarbeit 
einfließen. 
 
Ausnahme: Vokabeltests als Hausaufgabenüberprüfung können jederzeit geschrieben werden (auch 
öfter als 3x pro Quartal). Folgende Notengrenzen sollen als Orientierungsrahmen dienen. Ggf. 
können Anpassungen in Abhängigkeit von Lernstoff und Lernzielüberprüfung vorgenommen werden. 
 

 
 
 
 
 
 

• Referate  
→ Referate können nicht die Leistung einer Unterrichtssequenz ersetzen. 

• Präsentation von Gruppenarbeiten / Schülerprodukten 
→ Die hierfür sowie für Referate angelegten Bewertungskriterien richten sich nach den im Unterricht 
gesetzten inhaltlichen und sprachlich-darstellerischen Schwerpunkten. Diese Kriterien werden den 
Schülern transparent gemacht. 
 

d) Vor- und Nachbereitung des Unterrichts: 

• Hausaufgaben: Vollständigkeit, Regelmäßigkeit, Korrektheit, Qualität 

• Umgang mit Unterrichtsmaterialien 
 

Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler, wobei folgende 
Aspekte besonders zu berücksichtigen sind:  

• Funktionale kommunikative Kompetenzen: Sie verfügen über sprachliche Mittel und kommunikative 
Strategien, die sie funktional in der mündlichen und schriftlichen Kommunikation einsetzen können. 
Hierzu zählen Ausdrucksvermögen (Wortschatz, Satzbau) sowie angemessene Aussprache und 
Intonation. 

• Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Sie berücksichtigen interkulturelle Konventionen in 
Dialogen und Diskussionen und sind hierbei in der Lage, sich in andere Rollen zu versetzen.   

• Text- und Medienkompetenz: Sie nutzen ihr Text- und Medienwissen, um eigene mündliche Beiträge 
adressaten- und methodengerecht zu präsentieren.  

 
Darüber hinaus ist für die übrigen Kompetenzbereiche noch Verständigung über die Kriterien der 
Leistungsbewertung herbeizuführen. 
 
Als Orientierungshilfe für die Beurteilung der Unterrichtsbeteiligung im Rahmen der Sonstigen Mitarbeit 
dient folgendes Raster: 

Notengrenzen 

1 -90% 

2 -80% 

3 -65% 

4 -50% 

5 -35% 
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(In Anlehnung an: Liane Paradies; Franz Wester; Johannes Greving „Leistungsmessung und –bewertung“; Cornelsen Scriptor 2005, S. 67) 

 
Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  

• Intervalle - Wann: 

- nach den Klausuren, zum Quartalsende oder bei Gesprächsbedarf 

• Formen - Wie:  

- Rückmeldung über EWH (siehe Anlage) und Raster zur Sonstigen Mitarbeit (siehe Anlage) sowie 
bei Bedarf am Elternsprechtag.  

Hinweis: Das Raster zur sonstigen Mitarbeit bildet keine Notenstufen ab, sondern dient dazu, den 
Schülern individuelle Stärken und Schwächen in den einzelnen Beurteilungsbereichen aufzuzeigen. 
Es kann ebenfalls als Instrument zur Selbsteinschätzung genutzt werden. 

 

3. Bildung der Zeugnisnote 

Gemäß § 48 des Schulgesetzes sind bei der Bildung der Zeugnisnote die in den schriftlichen Arbeiten 
erzielten Leistungen (Klassenarbeiten in der Sekundarstufe I – siehe Kapitel 1.1 bzw. Klausuren in der 
Sekundarstufe II – siehe Kapitel 1.2) sowie die Leistungen im Beurteilungsbereich der Sonstige Mitarbeit 
(siehe Kapitel 2) für das jeweilige Schulhalbjahr angemessen zu berücksichtigen. Insbesondere in der 
Sekundarstufe II fließen die Leistungen aus beiden Beurteilungsbereichen zu in etwa gleichen Teilen in die 
Zeugnisnote ein. 

 

Note Notendefinition Schülerleistung 

    
    1 

Die Leistung entspricht 
den Anforderungen in 
ganz besonderem Maße. 

sehr kontinuierlich; ausgezeichnete Mitarbeit; sehr gute, 
umfangreiche, produktive Beiträge; sehr interessiert; 
kommunikationsfördernd; überwiegend souveräner 
Sprachgebrauch in den Bereichen: 
Sprachrichtigkeit/Ausdrucksvermögen/syntaktische Komplexität 

    2 Die Leistung entspricht in 
vollem Umfang den 
Anforderungen. 

kontinuierlich; gute Mitarbeit; gute Beiträge; produktiv; interessiert; 
kommunikationsfördernd, weitgehend sicherer Sprachgebrauch 
(Bereiche s.o.) 

 
    3 

Die Leistung entspricht 
im Allgemeinen den 
Anforderungen. 

meistens interessiert; durchschnittliche Mitarbeit; zurückhaltend; 
aufmerksam; meistens kommunikativ; fachlich korrekte Beiträge; 
gute Beiträge auf Ansprache; meistens sicherer Sprachgebrauch 
mit wenigen Mängeln (Bereiche s.o.) 

 
    4 

Die Leistung weist zwar 
Mängel auf, entspricht im 
Ganzen aber noch den 
Anforderungen. 

seltene Beteiligung bzw. Beteiligung nur auf Ansprache; fachliche 
Ungenauigkeiten; sehr ruhig; unstrukturierte/unproduktive 
Beiträge; unsicherer Sprachgebrauch mit einigen Mängeln 

    5 Die Leistung entspricht 
den Anforderungen nicht, 
notwendige 
Grundkenntnisse sind 
jedoch vorhanden und 
die Mängel in absehbarer 
Zeit behebbar. 

nur sporadische Mitarbeit; kaum kommunikative Beteiligung; 
fachliche Defizite; meistens fehlerhafte, lückenhafte Anwendung 
der Zielsprache; unaufmerksam 

    6 Die Leistung entspricht 
den Anforderungen nicht. 
Selbst Grundkenntnisse 
sind so lückenhaft, dass 
die Mängel in absehbarer 
Zeit nicht behebbar sind. 

(fast) keine Beteiligung. fehlende fachliche Kenntnisse; kann die 
Zielsprache nicht anwenden, sich nicht verständlich machen 



Fachschaft Englisch, Städt. Gymnasium Wermelskirchen 
 

 

4. Individuelle Förderung / Forderung 

Im Fachbereich Englisch am Gymnasium Wermelskirchen legen wir großen Wert auf die individuelle 
Förderung und Forderung unserer SchülerInnen. Ziel ist es, jedem Lernenden die Möglichkeit zu geben, 
seine sprachlichen Fähigkeiten optimal zu entwickeln und zu entfalten. 
Ein zentraler Bestandteil unserer Förderung ist die individuelle Rückmeldung zu den Schülerleistungen im 
Rahmen der schriftlichen Arbeiten. Hierbei nutzen wir einen klaren Erwartungshorizont, der den SchülerInnen 
transparent macht, welche Kriterien für eine erfolgreiche Arbeit entscheidend sind. Anhand dieser 
Rückmeldungen erhalten die SchülerInnen gezielte Hinweise, welche Kompetenzen und sprachlichen Mittel 
schwerpunktmäßig wiederholt oder vertieft werden sollten. Dies ermöglicht den Lernenden, ihre Stärken 
auszubauen und an ihren Schwächen zu arbeiten. 
Zusätzlich zur schriftlichen Rückmeldung geben wir regelmäßig Rückmeldungen zur sonstigen Mitarbeit im 
Unterricht. Diese Rückmeldungen sind wichtig, um das Engagement und die aktive Teilnahme der Schüler 
zu fördern und sie in ihrem Lernprozess zu unterstützen. 
Um das Lernen zu unterstützen, stellt die Lehrkraft nach Bedarf zusätzliche Materialien zur Verfügung, die 
den Schülern helfen, bestimmte Inhalte vertiefend zu wiederholen. Diese Materialien können Arbeitsblätter, 
digitale Ressourcen oder empfohlene Literatur umfassen, die gezielt auf die Bedürfnisse der Schüler 
abgestimmt sind. 
Neben der individuellen Förderung bieten wir auch verschiedene Möglichkeiten zur Forderung an. Im 
Rahmen eines Fordermoduls bieten wir je nach aktuellen schulorganisatorischen Voraussetzungen ein ein 
zusätzliches Angebot an, das über den regulären Lehrplan hinausgeht und das Interesse an dem Fach, 
seinen landeskundlichen Inhalten sowie der Sprache wecken soll.  
Des Weiteren können Kurzreferate oder Präsentationen zu spezifischen Themen an SchülerInnen vergeben 
werden, die die selbstständige Auseinandersetzung mit der englischen Sprache und Kultur ermöglichen und 
ihre Präsentationskompetenz gezielt schulen. 
Darüber hinaus ermutigen wir die SchülerInnen zur Teilnahme an Austauschprogrammen (siehe internes 
Curriculum) und Exkursionen zu extern angebotenen Events. Solche Erfahrungen sind entscheidend, um die 
Sprache in ihrem kulturellen Kontext zu erleben und anzuwenden. 
 
5. Anlage: 
- kriteriales Bewertungsraster mündliche Kommunikationsprüfungen 
- Beispielerwartungshorizont Q1 Aufgabenart 1 
- Raster für die Rückmeldung im Bereich Sonstige Mitarbeit 
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Kriteriales Bewertungsraster mündliche Kommunikationsprüfung 
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Beispielerwartungshorizont für die Q1  

 
Aufgabenart 1 

Klausurteil A: Schreiben, Lesen (integriert) 
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Klausurteil B: Sprachmittlung (isoliert) 
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Rückmeldebogen zur Sonstigen Mitarbeit  
 

SOMI-FEEDBACK (Sek I) Gymnasium Wermelskirchen, FS Englisch 
Student:  Period: 
Participation (Beteiligung)  

You participate very often 
and your contributions 
(Beiträge) are quite good. 

You participate regularly and 
what you say is usually 
correct. 

You participate from time to 
time but it would be good if 
you tried to do that more 
often. 

You almost never participate 
in class voluntarily (freiwillig). 
You have to work on that. 

You have trouble to 
participate in class, even 
when the teacher asks you. 
Please give your best to stay 
focused! 

Concentration 

You are always 100% focused 
on class and make sure you 
complete tasks quickly. 

Most of the time you are 
focused on class and your 
tasks. 

You get distracted from time 
to time and then it takes you 
quite long to complete tasks. 

You are often distracted and 
sometimes make it hard for 
others and you to con-
centrate. This has to change. 

You have trouble to follow in 
class. Please focus on the 
lessons! 

Homework 

Your homework is always 
complete and nicely done. 

Your homework was 
missing/incomplete only 
once or twice but you handed 
it in in the following lesson. 

Unfortunately your 
homework is missing / 
incomplete too often and 
sometimes it is done sloppily. 
Make sure you always write 
tasks down. Hand in missing 
hw. in the following lesson! 

Your homework is only 
seldom complete and nicely 
done. That is a serious 
problem you have to work 
on.  

  
SoMi: 
 
Hinweise: 

 
SOMI-FEEDBACK (Sek II) Gymnasium Wermelskirchen, FS Englisch 
Student:  Period: 

Aspect Level 1 Level 2 Level 3  Level 4 

 
Attention / 
Concentration 

You are rarely 
attentive and make it 
hard for others and 
you to stay focused. 

You get distracted 
from time to time and 
therefore you are 
often not 
concentrated. 

Most of the time 
you are focused 
on class and your 
tasks. 
 

You are always 
focused on class 
and your tasks. 
 

    

 
 
 
 
 
Participation in 
classroom 
discussion 
 

 
 
Quantity 

You never voluntarily 
participate in 
classroom 
discussions. 

You 
occasionally/rarely 
participate in 
classroom 
discussions. 

You regularly 
participate in 
classroom 
discussions. 
 

You participate 
very often in 
classroom 
discussions. 
 

    

 
 
Quality 
(language and 
content) 

Your contributions 
reveal a huge lack in 
language accuracy 
(Bereich 
Sprachrichtigkeit 
und Ausdrucks-
vermögen). 
Essential aspects of 
the content are 
seldom understood. 

Your contributions 
partly reveal a lack in 
language accuracy. 
The main features of 
the content are 
understood. 

Your 
contributions are 
comprehensible 
and your 
language is 
mostly accurate. 
Aspects of the 
content are 
understood to a 
large extent. 

The language 
accuracy of your 
contributions is 
flawless and 
complex.  
The content is 
correct, 
productive and 
original. 

    

Homework 
 

Your homework is 
always/mostly 
missing and only 
seldom complete 
and nicely done. 

Your homework is 
missing/incomplete 
too often and 
sometimes it is done 
sloppily. 

Your homework is 
usually complete 
and nicely done. 

Your homework 
is always 
complete and 
nicely done. 

    

Participation in single, pair and group 
work activities 

You are passive and 
show little autonomy, 
commitment and you 
don’t cooperate with 
others. 

Once in a while you 
are productive on 
request. 
You rarely cooperate 
with others. 

You are mostly 
committed, 
productive, 
autonomous and 
work 
cooperatively. 
 

You are always 
committed, very 
productive, 
autonomous and 
work 
cooperatively. 
You take 
responsibility for 
your group. 

    

Results of written examinations 
(grades) 
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Additional comments (e.g. self-
organization, time management, 
presentations, suggestions) 
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